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Neues aus der Forschung

Dass die Art und Intensität sozialer Bezie-
hungen von Zugewanderten und Einheimi-
schen in Alltagskontakten, Nachbarschaften, 
Vereinsmitgliedschaften, zivilgesellschaft-
lichem Engagement und Freundschaften 
wichtige Indikatoren für das soziale Zu- und 
Zusammengehörigkeitsgefühl sind, gilt als 
erwiesen. Auf der Ebene des Gelingens von 
Diversität im Sozialraum befördern profes-
sionelle und alltägliche soziale Beziehungen 
gesellschaftliche Teilhabe und Partizipation 
(Integration, Diversität). Offen ist, wie Ge-
meinwesen in unterschiedlich strukturier-
ten sozialen Räumen Veränderungen erfah-
ren und daraus lernen.
Integration beruht also auf wechselseitigen 
Anerkennungs- und Lernprozessen der zu-
gewanderten und der „alteingesessenen“ 
Bevölkerung städtischer und ländlicher So-
zialräume. Ob und wie der Umgang mit Di-
versität im sozialräumlichen Kontext über-
haupt gelingt und welcher institutionelle 
Wandel von Sozialer Arbeit damit einher-
geht bzw. einhergehen sollte, ist die zentrale 
Frage des Praxisforschungsprojektes „ProZiS 
- Diversität im sozialräumlichen Kontext: 
Professionelle und zivilgesellschaftliche So-
ziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft“. 
Dabei wird eine anwendungsorientierte Per-
spektive verfolgt, die in enger Zusammen-
arbeit mit Akteuren der professionellen und 
zivilgesellschaftlichen Praxis Sozialer Arbeit 
mit und von Migrant*innen realisiert wird. 
In zwei Teilprojekten wurde zum einen das 
Verhältnis zwischen professionell und zi-
vilgesellschaftlich organisierten Aufgaben 
Sozialer Arbeit mit und von Migrant*innen 
in den Blick genommen und Handlungs-
muster der Arbeitsteilungen, Selbstver-

Diversität im sozialräumlichen Kontext: 
Professionelle und zivilgesellschaftliche 
Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft 
(ProZiS)

ständnissen und Spannungsverhältnisse 
in Bezug auf Hilfekonzepte rekonstruiert. 
Zum anderen wird in einem zweiten Schritt 
das Verhältnis von Einheimischen und Mi-
grant*innen untersucht. Hier werden Hil-
fe- und Beziehungskonzepte nachgezeich-
net und Bildungsprozesse insbesondere im 
Hinblick auf eine „migrationsgesellschaft-
liche Solidarität“ zu identifizieren versucht. 
Die Erkenntnisse zu den gemeinsamen Bil-
dungsprozessen und Beziehungskonzepten 
werden im Sinne einer Praxisforschung im 
Sozialraum aufbereitet und Lernprozessen 
zugänglich gemacht. 
In dem unerwartet ausdifferenzierten 
Handlungsfeld wurden für das erste Teil-
projekt insgesamt 41 Leitfaden gestützte, 
problemzentrierte Interviews geführt mit 
Professionellen aus der Sozialen Arbeit (Mi-
grationsberatung für erwachsene Zuwande-
rer, Flüchtlingsberatung, sozial Arbeitende 
in leitenden Positionen, lokale/regionale 
Ehrenamtskoordination, lokale/regionale 
Flüchtlingskoordination), zivilgesellschaft-
lich Aktiven (Freiwillig Engagierte in Initiati-
ven und Projekten, Vertreter*innen von Ver-
einen und kirchlichen Einrichtungen) sowie 
Migranten(selbst)organisationen (Moschee-
vereine, Kulturvereine, länderspezifische Or-
ganisationen). 
Nach einer ersten Auswertung der Inter-
views wurden unsere Interpretationen in 
drei Diskussionsrunden an die Akteure im 
Handlungsfeld der Migrationsarbeit zurück 
gespiegelt und damit ein Raum geschaffen, 
das eigene Handeln zu reflektieren, Blindfle-
cken sowohl bei unserer forschungsgeleite-
ten Interpretation als auch in der Organisa-
tion der jeweils eigenen Praxis aufzudecken 

Ziele des Projekts:  Rekonstruktion in-
stitutioneller Veränderungen in pro-
fessionell und zivilgesellschaftlich 
organisierter Sozialen Arbeit mit Zu-
gewanderten; Herausarbeiten von Be-
ziehungsformen; Selbstverständnissen 
und Hilfekonzepte im Verhältnis zwi-
schen Zugewanderten, Professionellen 
und freiwillig Engagierten sowie Präzi-
sierung von Lerneffekten für die Akteu-
re der relevanten Handlungsfelder der 
Soziale Arbeit
Auftraggeber: BMBF Förderlinie „Migra-
tion und gesellschaftlicher Wandel“
Projektverbund ProZiS der Hochschule 
Fulda (Monika Alisch, Jens Vogler) und 
der Universität Kassel (Manuela West-
phal, Anke Freuwört).

» �AUF EINEN BLICK

» �VERANSTALTUNGS- 
HINWEISE

CeSSt-Forschungskolloquien
↘ �22.04.2020, ab 16.30 Uhr in Gebäude 

21, R 122, Vortrag Matthias Ochs & 

Thea-Maria Sann-Caputo (Hochschule 

Fulda): Zusammenarbeit zwischen 

Jobcenter und Jugendamt – Heraus-

forderungen und Gelingensfaktoren 

am Beispiel des FAM-Projekts des Land-

kreises Offenbach

CeSSt-Tagungen
↘ �01./02.04.2020, 2. CeSSt-Nachwuchs-

tagung im Hochschulzentrum Fulda 

Transfer: »Die Vielfalt sozialer Nachhal-

tigkeit«    Anmeldung: sylvia.pannowitsch[at]sw.hs-fulda.de

Weitere Informationen zu diesen  
und weiteren Veranstaltungen unter: 
www.hs-fulda.de/cesst

und zugänglich für Veränderung zu machen. 
Derzeit werden im zweiten Teilprojekt die 
Partnerinterviews mit Zugewanderten und 
Einheimischen, die sich als befreundet an-
sehen, ausgewertet.
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CeSSt Mitglieder 

CeSSt-Mitglieder stellen 
sich vor

» ��PROF. DR. MONIKA ALISCH 

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
↘ Konzepte und Methoden partizipativer 
Sozialraumforschung
↘ Alter(n) und soziale Ungleichheiten im 
sozialräumlichen Kontext
↘ �Migrationsgesellschaft und Demokratie
↘ Engagement und Soziale Arbeit

AKTUELLES
Monika Alisch (2019) (Hrsg.):  
Zwischenräume - Sozialraumentwicklung in 
der Migrationsgesellschaft. Budrich Verlag. 
Opladen.
https://shop.budrich-academic.de/produkt/zwischenraeu-
me-%c2%96-sozialraumentwicklung-und-sozialraumorganisa-
tion-in-der-einwanderungsgesellschaft

CeSSt-Aktivitäten 

NEUE MITGLIEDER
↘ ����Catharina Hille, FB Sozialwesen  
Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 
„Dialogprozesse und Wanderausstellung 
für ein gelingendes Zusammenleben in der 
Einwanderungsgesellschaft“ (DIWAN)

↘ ����Marei Pelzer, FB Sozialwesen 
Professorin für das Recht der Sozialen Arbeit 
und der sozialen Einrichtungen

↘ ����Tatevik Mamajanyan, FB Sozialwesen
Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 
„Dialogprozesse und Wanderausstellung 
für ein gelingendes Zusammenleben in der 
Einwanderungsgesellschaft“ (DIWAN) 

Vision für ein alternatives Wirtschaftsmodell: 
Die GEMEINWOHL-ÖKONOMIE      

Über 250 Interessierte besuchten die Veran-
staltung zur Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ) 
an der Hochschule Fulda, zu der das CeSSt, 
gemeinsam mit dem Verein der Förderer des 
Fachbereichs Wirtschaft und der Regional-
gruppe der GWÖ in Fulda geladen hatte. 
Christian Felber – Initiator der GWÖ – stell-
te seine Vision eines neuen Wirtschafts-
modells vor. Im Anschluss diskutierten Ver-
treterinnen und Vertreter aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik die GWÖ und deren 
Umsetzung in die Praxis.
Den Zweck des Wirtschaftens und die Be-
wertung von Unternehmenserfolg defi-
niert das Modell der GWÖ anhand gemein-
wohl-orientierter Werte. Grundlage ist die 
Gemeinwohl-Bilanz, die statt monetärer 
Gewinne Menschenwürde, Solidarität, öko-
logische Nachhaltigkeit, soziale Gerechtig-
keit und demokratische Mitbestimmung ins 
Zentrum rückt.
Der Club of Rome – einer der führenden 
Think Tanks weltweit in Sachen Nachhal-
tigkeit – bezeichnet die Gemeinwohl-Öko-
nomie in seinem neuen Bericht „Was wir 
ändern müssen, wenn wir bleiben wollen“ 

als eines der hervorzuhebenden Beispiele, 
das die Herausforderung annimmt, vor die 
wir durch den ökologischen Wandel gestellt 
werden – den ökonomischen Rahmen ernst-
haft zu überdenken. Er lädt alle Menschen, 
Unternehmen und die Politik dazu ein, die 
GWÖ als Orientierungsrahmen für neue 
Handlungsspielräume anzusehen, um Wirt-
schaft und Gesellschaft zukunftsfähig zu 
machen. Auch die Wirtschaftskommission 
für Europa der Vereinten Nationen (UNECE) 
und der Europäische Wirtschafts- und Sozi-
alausschuss (EWSA) schreiben der Gemein-
wohl-Bilanz großes Potenzial zu. Die GWÖ 
könne wirtschaftlichen und sozialen Wan-
del voranbringen und sei ein praxistaugli-
ches Modell. 
„Die Gemeinwohl-Ökonomie ist eines der 
alternativen Wirtschaftsmodelle, mit denen 
wir uns aus wissenschaftlicher Sicht be-
schäftigen, insbesondere unter der Frage-
stellung, ob und wie dieses Modell in die 
Praxis umgesetzt werden kann“, erläutert 
Prof. Dr. Stefanie Deinert, Professorin für 
Wirtschaftsrecht am Fachbereich Wirtschaft 
der Hochschule Fulda und Leitungsmitglied 
im CeSSt. Sie hat ein juristisches Gutach-
ten zur GWÖ verfasst, in dem sie der Frage 
nachgeht, ob Unternehmen, die nach der 
GWÖ bilanzieren, die rechtlichen Vorgaben 
der CSR-Richtlinie und dem deutschen CSR-
RUG zur Berichtspflicht über nichtfinanzielle 
Informationen und Diversitätsaspekte erfül-

↘ �Vortrag und Podiumsdiskussion mit Christian Felber am 30. Oktober 2019

Fachbereich Sozialwesen | Soziologie, Sozialraum-
entwicklung und -organisation  

len. Ergebnis: Ziele und Inhalte der GWÖ-Bi-
lanz gingen sogar über die gesetzlichen 
Vorgaben hinaus. Für eine vollumfängliche 
Übereinstimmung seien allerdings einige 
strukturelle und formelle Anpassungen er-
forderlich. 

Matthias Ochs, Maria 
Borcsa, Jochen Schweitzer 
(Eds.) (2020):Systemic 
Research in
Individual, Couple, and
Family Therapy and
Counseling. Springer.    
https://www.springer.com/gp/
book/9783030365592

Claudia Kreipl (2020): 
Verantwortungsvolle 
Unternehmensführung. 
Corporate Governance, 
Compliance Management 
und Corporate Social Re-
sponsibility. Gabler Verlag.  
https://www.springer.com/de/
book/9783658281397

Bettina Stoll, Heike Herr-
mann (Hrsg.) (2020): Cor-
porate Social Responsibility 
– Impulse aus der und für 
die Profit- und Sozialwirt-
schaft. Verantwortung und 
Nachhaltigkeit. Budrich 
Verlag. https://shop.budrich-acade-

mic.de/produkt/corporate-social-responsibility-%C2%96-impul-
se-aus-der-und-fuer-die-profit-und-sozialwirtschaft/

Literaturempfehlungen

» 

 �Das Buch von Bettina Stoll und Heike 
Hermann ist der 7. Band der CeSSt  
Schriftenreihe „Gesellschaft und 
Nachhaltigkeit“. Die Schriftenreihe 
erscheint seit 2020 beim Barbara Bu-
drich Verlag.  Die ersten sechs Bände 
der Reihe sind weiterhin erhältlich. 
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